
Nähe zur Demenz ist groß: «People with dementia, just like the 
unruly folk (...) are prone to turning the world upside down2«. 
Diese Kritik wird durch karnevaleske Formen von Öffentlichkeit 
real – zum Beispiel durch Feste oder Bankette von Menschen 
mit und ohne Demenz. Menschen mit Demenz können (auch) 
für das Wilde, Unangepasste, Kritische, nicht Angepasste stehen. 

Im Demensch-Kalender 2027 wird auch einiges auf den Kopf ge-
stellt – an Routinen, Logiken, Konventionen. Das ist Vorausset-
zung für einen im tiefen Sinn menschenfreundlichen Umgang 
mit Demenz – und seinen zum Teil „störenden“ und irritierenden 
– eben karnevalesken Ausdrucksformen. Sie lassen sich auch als 
produktive (Zeit-)Kritik lesen.

Charta der Rechte von Menschen mit Demenz
Die Nationale Demenzstrategie hat 2025 eine Expertise in Auf-
trag gegeben, die sich mit den vielfältigen Rechtsfragen rund 
um das Thema Demenz und eines Lebens mit Demenz stellen, 
befasst. Sie ist online verfügbar.³

Im Sinne einer Charta der Rechte von Menschen mit Demenz 
haben wir jeden Monat eine zentrale Aussage aus der Expertise 
zugeordnet: zwölfmal Rechte für Menschen mit Demenz. Sie fin-
den sie auf der Rückseite der Kalenderblätter.

Prof. Dr. habil. Thomas Klie 
Starnberg, Freiburg, Berlin

Menschen mit Demenz als Karnevalisten?
Es gibt viele Spielarten des Humors – stille, hintergründige, selb-
stironische, sarkastische. In den inzwischen weit über 150 De-
mensch-Cartoons ziehen wir unterschiedliche Register des Hu-
mors. Auch Menschen mit Demenz spielen auf der Klaviatur des 
Humors – wenn es ihnen gegeben ist. Zu einer Spielart und Aus-
drucksform gehört die Kritik, die Auflehnung, das Ausbrechen 
aus dem Vorgegebenen. In der Zeit des Karnevals gibt es einen 
Freibrief für den ungebändigten Humor. Es passt nicht allen – 
und soll es auch nicht. 2026 hat er sogar Putin und die russische 
Justiz auf den Plan gerufen: der Kölner Karnevalist Tilly wurde in 
Moskau zu einer langjährigen Haftstrafe verurteilt. 

Sind auch Menschen mit Demenz bisweilen Karnevalisten? 
Den Gedanken entfaltet Oliver Schultz zum Abschluss eines 
Forschungsprojektes zur Partizipation von Menschen mit De-
menz, in dem es darum ging, mit einem weiten Verständnis von 
Teilhabe, dem nachzugehen, was Teilhabe für Menschen mit 
Demenz – und die Gesellschaft - bedeuten kann.1 Demenzielle 
Partizipation kann potenziell jederzeit und überall zum Stören-
fried werden. Das bestätigen die Erfahrungen all jener, die mit 
Menschen mit Demenz eine Chorprobe, einen Gottesdienst, 
eine Lesung oder einen Ausflug in ein Restaurant durchführen: 
Da wird schief oder ganz anderes gesungen; da zündet sich eine 
Dame mit Demenz mitten im Gottesdienst eine Zigarette am Al-
tar an; da weigert sich Herr W. am Ziel aus dem Bus zu steigen, 
und zwingt seine Begleitung zu einer Zusatzrunde durch die 
Stadt; da stürmt Frau B., noch gut zu Fuß, das Kuchenbuffet in 
einem Café – natürlich ohne bestellt zu haben; da bellt Herr K. 
den lärmenden Schulkindern hinterher, da bedient sich Frau K. 
an den Pommes Frites ihrer fremden Tischnachbarin … – alles 
bekannte oder mögliche Demensch-Motive.

Das Karnevaleske meint einen traditionsreichen, weit verbreite-
ten, volkstümlichen, öffentlich ausgelebten, wilden Humor, der 
sich gegen herrschende Institutionen und Ideologien wendet. 
Das Karnevaleske bezieht Humor und Un-Sinn auch als Kritik 
an herrschenden Ordnungen und Sinn-Konzepten mit ein. Die 
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